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Organisation 
 
Das Bürostuhlrennen wird veranstaltet durch den „Dart-Club Löhningen“. 
Das OK besteht aus VereinsmitgliederInnen. Sämtliche Entscheide werden durch 
das Organisationskomitee getroffen. Gegen diese Entscheide kann kein Rekurs 
eingelegt werden. Jegliche Haftung gegenüber Dritten wird abgelehnt. 
 

Strecke 
Das Rennen wird auf der ‚Rössligasse’ in Löhningen durchgeführt. Der Start befindet 
sich ein bisschen oberhalb der Turnhalle, das Ziel ist bei der Kreuzung Haldenweg, 
Lättenstrasse. 
Für das Rennen wird die Strecke abgesperrt und durch den Veranstalter 
abgesichert. 
Als Attraktivität wird die Strecke mit verschiedenen Hindernissen ausgestattet, 
welche jedoch alle gefahrlos zu passieren sind. 
 

Startberechtigung 
Es sind sämtliche Personen ab 16 Jahren startberechtigt. Es dürfen auch Mitglieder 
des Dart-Club Löhningen starten. Zum Start zugelassen wird jedoch nur, wer das 
Beiblatt Versicherungsschutz bei der Startnummernausgabe unterschrieben hat. 
Die Teilnahme am Bürostuhlrennen ist kostenlos! 
 

Anmeldung 
Die Anmeldung ist vorgängig nur über Internet möglich. Es besteht eine 
Teilnehmerlimite (Kategorie Crazy: 15 Teams, Kategorie Classic: 30 Fahrer), 
deshalb empfiehlt sich eine rasche Anmeldung. Nachmeldungen sind am Renntag 
möglich, falls noch freie Plätze vorhanden sind. 
Sämtliche angemeldeten Fahrer erhalten einige Tage vor dem Rennen letzte Infos 
per Mail zugeschickt. Am Renntag selber müssen sich alle Teilnehmer bis 13.30 Uhr 
an der Startnummernausgabe einschreiben. 
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Kategorien 
Es kann in zwei Kategorien gestartet werden: 
 
Classic-Kategorie: 

- nur Personen mit originalen und unveränderten Bürostühlen 
- Verkleidungen des Fahrers sind erwünscht 
- An mitgebrachten Bürostühlen dürfen keine Veränderungen vorgenommen 

werden 
- Vom Veranstalter werden Bürostühle zur Verfügung gestellt, welche jedoch 

allen Fahrern zur Verfügung stehen 
- Es darf nicht mit mehreren Bürostühlen ein Gespann gebildet werden 

 
Crazy-Kategorie: 

- Es dürfen Bürostühle umgebaut oder abgeändert werden 
- Ebenso eine spezielle Verkleidung getragen werden (wird bewertet) 
- Der Bürostuhl muss noch erkennbar sein 
- Fremdantrieb des Gefährtes ist nicht gestattet 
- Es dürfen mehrere Personen auf einem Gefährt teilnehmen, wenn dieses 

zusammenhängend konstruiert ist  
(max. 5 Personen pro Gefährt) 

- Die Fahrzeuge müssen mit Bürostuhlchassis (Drehkreuz) ausgestattet 
werden, dessen Räder permanenten Bodenkontakt (mit dem Asphalt der 
Rössligasse) haben müssen.  
Bei mehreren Personen – Anzahl Personen -1 

- Ohne nachweisbares Bremssystem wird nicht gestartet  
- Maximale Radgrösse von 10 cm (zusätzliche Räder und/oder Lenksystem) 
- Maximale Fahrzeugbreite 1,20 m  

(überbreite Gefährte müssen bei Platzproblemen an der Startlinie leicht 
zurückversetzt starten!). 

- Ein Gefährt wird nur gewertet, wenn alle Personen und Bürostühle 
gemeinsam das Ziel erreichen 

- Je nach Anzahl Teilnehmer wird die Ausscheidung mit Zeitmessung gefahren. 
 

Modus 
Das Rennen wird in einem Cupsystem ausgetragen. Innerhalb einer Kategorie 
starten jeweils mehrere Fahrer gleichzeitig. Die schnellsten qualifizieren sich für 
die nächste Runde. Die Sieger pro Kategorie werden in einem Finale ermittelt. Je 
nach Anzahl Teilnehmer wird eine Vorausscheidung mittels Zeitmessung gefahren. 
Es werden in beiden Kategorien Preise für die schnellsten Fahrer vergeben. Eine 
vom Veranstalter eingesetzte Jury vergibt zudem Originalitätspreise (Bewertung 
des Gefährts und der Verkleidung des Fahrers) in der Crazy-Kategorie. 
Modusänderungen können vom OK jederzeit vorgenommen werden. 
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Allgemeine Rennregeln 
• Das Rennen wird mittels Startzeichen gestartet. 
• Das Rennen muss sitzend oder liegend auf dem Bürostuhl bewältigt werden. 

Der Start erfolgt sitzend oder liegend auf dem Bürostuhl (es wird eine 
Anschiebzone definiert – zirka 3 Meter). 

• Nach einem Sturz darf weitergefahren werden. 
• Es dürfen keine Fahrhilfen wie Motor verwendet werden. Aus 

Sicherheitsgründen ist das Tragen von Inline-Skates verboten. 
• Es werden keine Zeiten gestoppt. Der Zielrichter entscheidet über die Sieger 

der jeweiligen Runde. 
• Teilnehmer, die nicht rechtzeitig zum Start erscheinen, werden vom Rennen 

ausgeschlossen. 
• Nur wer die Rennstrecke vollständig mit dem Bürostuhl absolviert, kann sich 

für die nächste Runde qualifizieren. 
• Bürostühle, welche die Teilnehmer oder Dritte offensichtlich gefährden, 

können durch das OK disqualifiziert und ausgeschlossen werden. Ebenso 
werden Personen, welche durch Ihre Rennhandlungen andere Teilnehmer 
gefährden, disqualifiziert und ausgeschlossen. 

Ausrüstung 
Das Tragen eines Helms ist obligatorisch. Das Tragen von weiteren 
Körperschützen wie Handgelenk-, Ellbogen- und Knieschoner wird empfohlen. Es 
wird keine Schutzausrüstung vom Veranstalter zur Verfügung gestellt. Das Tragen 
der Startnummer ist obligatorisch. Diese wird bei der Einschreibung abgegeben. 

Versicherung 
Die Versicherung ist Sache des Teilnehmers. Der Veranstalter lehnt jegliche 
Haftung ab. 

Allgemeine Bemerkungen 
Die Entsorgung der mitgebrachten Utensilien ist Sache des Teilnehmers. 
Jegliches Betreten, Beschädigen oder Beschmutzen der angrenzenden Grundstücke 
und Gebäude ist untersagt. Bei Widerhandlungen dieser Art werden die 
entsprechenden Personen zur Verantwortung gezogen. 
Das OK entscheidet in sämtlichen, im Zusammenhang mit dem Rennen stehenden 
Angelegenheiten endgültig. Die Entscheide sind nicht anfechtbar. 
 
 
Juni 2010        OK, Dart-Club Löhningen 


